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„Nachhaltige Gestaltung betrifft jeden Einzelnen“
Forum der Sparkasse Tauberfranken im Kursaal: „Wie werden wir in Zukunft leben? Energieautark, intelligent, machbar!“

Von Peter D. Wagner

Bad Mergentheim. „Wie werden wir
in Zukunft leben? Energieautark, in-
telligent, machbar!“ lautete das The-
ma des Forums 2023, zu dem die
Sparkasse Tauberfranken im kom-
plett gefüllten Bad Mergentheimer
Kursaal einlud.

„Nachhaltige Gestaltung betrifft
nicht nur die Politik und Unterneh-
men, sondern ebenso jeden Einzel-
nen von uns“, betonte in einer The-
meneinführung Peter Vogel, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken, der zu Beginn die
zahlreichen Kunden sowie Ehren-
gäste auch im Namen des stellvertre-
tenden Vorstandsvorsitzenden
Wolfgang Reiner begrüßte. „Es geht
um nachhaltige Unternehmens-
und Lebensformen sowie um soziale
Verantwortung. Darin liegen für die
Sparkasse Tauberfranken als Part-
ner für die Finanzierung zum Bei-
spiel energetischer Sanierungen
sehr gute Chancen. Was wir erwirt-
schaften, bleibt in der Region und
kommt beispielswiese sozialen oder
gemeinwohltätigen Initiativen und
Projekten zugute“, unterstrich Peter
Vogel.

„Verbote, Strafzahlungen und
schlechte Gewissen bringen uns in
Fragen der Energiewende nicht wei-
ter“, zeigte sich der Dozent, Autor,
Energieexperte und mehrfach aus-

Fuller. „Auch wir kämpfen nicht ge-
gen fossile Energien, sondern bauen
solche neuen Modelle und dann will
niemand mehr das Alte“, hob er den
Ansatz seines Unternehmens her-
vor. „Ich wünsche Ihnen bei der
Energiewende weniger Angst und
Bedenken, sondern gehen Sie mutig
voran“, appellierte Timo Leukefeld
abschließend. „Energetisches Sanie-
ren rechnet sich besonders bei den
Förderungen des Bundes oder des
Landes“, verdeutlichte in einem
zweiten Vortrag Thomas Börsig,
stellvertretender Direktor des För-
derkreditgeschäfts bei der Landes-
bank Baden-Württemberg. Im Mit-
telpunkt stand ein Überblick über
die aktuellen Förderprogramme zur
Finanzierung energetischer Sanie-
rungen sowie speziell über Bundes-
förderungen für effiziente Gebäude
(BEG). Seit Anfang 2023 wurde ein
Bonus für serielles Sanieren in Höhe
von 15 Prozentpunkten in die BEG
eingeführt, sofern das Wohngebäu-
de auf die Effizienzhausstufe 40 oder
55 saniert werde, berichtete Thomas
Börsig.

Zudem wurde der bereits im Sep-
tember eingeführte Bonus für die am
wenigsten energieeffizienten Ge-
bäude („Worst Performing Buildings
- WPB-Bonus) von fünf auf zehn Pro-
zentpunkte erhöht und neben den
EH/EG 40- und EH/EG 55-Stufen
auch auf Sanierungen auf einen EH/

EG 70 EE-Standard ausgeweitet. „Bei
einer Kumulierung des WPB- und
des SerSan-Bonus können die bei-
den Boni in der Summe bis zu 20
Prozent betragen“, konstatierte Bör-
sig. Zu den allgemeinen Förder-
grundsätzen zählen unter anderem
eine Antragstellung vor Vorhaben-
beginn, eine Zinsfestschreibung am
Tag der Zusage und das Hausbank-
prinzip.

Stefan Walz alias „Gerd Ferz“ be-
zeichnet sich selbstironisch als „ge-
borener Kleinbürger mit viel Mei-
nung und wenig Ahnung“. Im drit-
ten Abschnitt des Sparkassenforums
ließ sich der Hohenloher Kabarettist
und Komiker über Dinge aus, die ihn
gerade beschäftigen und sorgte so
für pointiert amüsante Unterhal-
tung. „In Zukunft gibt es viele neue
Berufe wie zum Beispiel professio-
nelle Klimakleber“, prognostizierte
Walz alias Gerd Ferz. „Bei einer mit
Insekten garnierten Pizza muss man
schnell essen, ansonsten krabbelt
der Belag davon“, lautete sein Rat-
schlag für neue Ernährungstrends.

Moderiert wurde die Veranstal-
tung erneut von Bernd Meidel, Ma-
schinenbauingenieur, Journalist
und Publizist aus Rothenburg ob der
Tauber. Nach der Premiere beim
Sparkassen-Forum 2022 gab es auch
bei der diesjährigen Auflage wieder
eine gleichzeitige Übertragung per
Online-Livestream.

bekämpft. Um etwas zu verändern,
baut man neue Modelle, die das Alte
überflüssig machen“, zitierte Leuke-
feld bilanzierend den US-amerika-
nischen Architekten, Konstrukteur,
Visionär und Autor R. Buckminster

aufwändige Nebenkostenabrech-
nungen etwa für Heizung vorteilhaf-
te Effekte sowohl für Vermieter als
auch für Mieter.

„Man schafft niemals Verände-
rung, indem man das Bestehende

gezeichnete Unternehmer Professor
Timo Leukefeld in einem spannen-
den Vortrag überzeugt. „Vielmehr
braucht es bei den riesigen Verände-
rungen und Herausforderung en-
thusiastische Begeisterung für neue
Geschäftsmodelle.“ Dies gelte für die
Wohnungswirtschaft sowie für Fi-
nanzierungsgesellschaften und
Energieversorger gleichermaßen.
Unter dem Motto „Intelligent ver-
schwenden“ plädierte der ursprüng-
lich gelernte Handwerker sowohl für
vernetzte, energieautarke, solide
und wartungsarme Gebäude mit ra-
dikal vereinfachter Technik als auch
deren praktische Umsetzung. „Die
hohen Wartungs- und Reparatur-
kosten werden zukünftig mit hoher
Wahrscheinlichkeit die eingespar-
ten Energiekosten übersteigen. Der
Kampf um die Dach- und Fassaden-
flächen der Gebäude hat begon-
nen“, bekundete Leukefeld.

Die von ihm entwickelten Häuser
sind vollständig unabhängig und
versorgen sich weitestgehend selbst
mit Infrarotwärme, Solarmodulen
sowie Strom und E-Mobilität aus Er-
neuerbaren Energien. Mittlerweile
werden die kostengünstigen, ener-
gieautarken und -effizienten Bau-
werke nicht nur als Einzelwohnhei-
me, sondern auch als Mehrfamilien-
häuser errichtet oder saniert. Hier
seien beispielsweise Pauschalmie-
ten mit „Energieflatrates“ anstelle

Über kostengünstige, energieautarke und effiziente Gebäude referierte in einem
spannenden Vortrag der Dozent, Autor, Energieexperte und mehrfach ausgezeichnete
Unternehmer Professor Timo Leukefeld. BILD: WAGNER

„Bahn soll
ihre Zusagen
einhalten“
Landrat äußert sich:

Streckensperrung verlängert

Main-Tauber-Kreis. Die Westfranken-
bahn hat bekanntgegeben, dass die
bereits seit Monaten anhaltenden
Sperrungen der Schienenstrecke
zwischen Schrozberg und Crails-
heim an Wochenenden und Feierta-
gen nochmals bis Sonntag, 11. Juni,
„verlängert werden müssen“. Land-
rat Christoph Schauder fordert von
der DB Regionetz GmbH Westfran-
kenbahn die Einhaltung ihrer Zusa-
gen.

„Ich erwarte, dass die Zusagen
der Westfrankenbahn vom Februar
2023 eingehalten werden. Es wird
höchste Zeit, dass der Verkehr auf
der Tauberbahn zwischen Wertheim
und Crailsheim wieder reibungslos
läuft. Auch wenn die Streckensper-
rung außerhalb des Main-Tauber-
Kreises liegt, sind davon doch Fahr-
gäste betroffen, die beispielsweise
aus dem Main-Tauber-Kreis bis
Crailsheim oder in umgekehrter
Richtung fahren möchten“ – an den
Wochenenden und Feiertagen ins-
besondere auch Besucherinnen und
Besucher der Ferienlandschaft
„Liebliches Taubertal“. Und weiter
sagt er: „Die Westfrankenbahn hat
die Infrastruktur der Tauberbahn in
den vergangenen Jahren deutlich
vorangebracht und bereits sehr viel
investiert. Wir erwarten von der
Westfrankenbahn aber auch, dass
sie jetzt intensiv an den notwendi-
gen Verbesserungen arbeitet, um
den Betrieb zu stabilisieren.“ lra

Superhelden in der Kurstadt
Bad Mergentheim. Von gleich zwei Gruppen gab
es in Bad Mergentheim am vergangenen Sams-
tag einen Vorgeschmack auf das Fantasy-Festi-
val „Annotopia“ im August.

SHD Cosplay Stuttgart und Multiple Choice
Cosplay waren im Rahmen der Weinausschank-
Aktion auf dem Deutschordenplatz und in wei-
teren Teilen der Innenstadt unterwegs. Sie ver-
teilten Hunderte Annotopia-Flyer und standen

großen und kleinen Passantinnen und Passan-
ten für besondere Begegnungen und Fotos zur
Verfügung.

„Wir haben uns sehr über das positive Feed-
back gefreut. Zu unserem Cosplay sowie auch
zu Annotopia. Wir freuen uns bereits sehr, am
Wochenende, 19. und 20. August, wieder herzu-
kommen und noch mehr tolle Menschen zu
treffen“, lautete das Fazit von „Captain Ameri-

ca“. Annotopia kommt in diesem Sommer be-
reits zum dritten Mal in die Kurstadt. Bei der
letzten Ausgabe des Fantasy-Events in Bad Mer-
gentheim kamen laut Veranstalter rund 10 000
Besucher.

Der Vorverkauf für Annotopia 2023 läuft be-
reits, Tickets gibt es unter anderem im Kunden-
forum der Fränkischen Nachrichten in der Ka-
puzinerstraße. STV/BILD: STADT BAD MERGENTHEIM

Stöbern und finden für die Rollstuhlrampe
Ökumenische Nachbarschaftshilfe Bad Mergentheim: Flohmarkt veranstaltet

nen oder Vorsorgevollmacht/Pa-
tientenverfügung. Die Rollstuhlram-
pe, für die der Erlös bestimmt ist,
hilft den Helfern, Rollstühle leichter
und sicher im Kofferraum zu ver-
stauen. Der Dank der Einsatzleiterin
galt neben den Menschen, die die
Sachspenden gebracht hatten, den
Ehrenamtlichen, ohne die dieser
Flohmarkt nicht hätte stattfinden
können, aber auch den hauptamtli-
chen Mitarbeitern der Kirchenge-
meinde für ihr Engagement im Vor-
feld - Hausmeister Manfred Büchold
für das umsichtige Bereitstellen von
Tischen und Stühlen, Pfarramtsse-
kretärin Petra Hilpert und dem Per-
sonal der Kirchenpflege für die logis-
tische Unterstützung. peka

ungsgruppe für ältere und demen-
ziell erkranke Menschen angeboten.
Betroffene finden hier Anregung
und Gemeinschaft und Angehörige
bekommen einen Zeitraum, in dem
sie sich auch um sich selbst küm-
mern können. „Immer wieder“, so
betont die Einsatzleiterin Astrid Au-
ernhammer, „suchen wir Men-
schen, die anderen Menschen eine
Unterstützung sein wollen“. Sie be-
kommen als bürgerschaftlich Tätige
eine Aufwandsentschädigung, die
im Rahmen des „Übungsleiter-
Pauschbetrags“ steuerfrei ist.

Geboten werden auch regelmäßi-
ge Fortbildungen zu Themen wie
Demenz, Ernährung und Hauswirt-
schaft, Verhalten in Notfallsituatio-

nützliche Haushaltsgeräte, Spiele
und CDs waren in guter Auswahl
aufgebaut. Da fiel es manchem Be-
sucher schwer, nicht zuzugreifen.
Im Foyer lockte Kaffee und Kuchen.

Die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe ist auf Spenden und Ak-
tionen angewiesen. Sie unterstützt
Menschen, die aufgrund ihrer physi-
schen oder psychischen Verfassung
nicht mehr alleine einkaufen oder
zum Arzt gehen können. Für Ange-
hörige in der Betreuung eines zu
pflegenden Menschen bedeutet ihr
Einsatz eine große Hilfe.

Derzeit werden rund 220 Klienten
von knapp 100 Helferinnen und Hel-
fern unterstützt. Außerdem wird
zweimal in der Woche eine Betreu-

Bad Mergentheim. Einen Flohmarkt
zur Anschaffung einer Rampe für
Rollstühle oder Rollatoren veran-
staltete die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe Bad Mergentheim.
1111,85 Euro kamen für die gute Sa-
che zusammen.

Hochwillkommen nach der lan-
gen Corona-Pause war diese Traditi-
onsveranstaltung der Nachbar-
schaftshilfe für beide Seiten. Längst
vor der offiziellen Eröffnung waren
die ersten Interessenten zur Stelle.
Aus Erfahrung wussten sie, dass sich
das Stöbern im Eingangsbereich des
evangelischen Gemeindezentrums
lohnt: Geschmackvolles Geschirr,
etwas aus der Mode gekommen,
aber ein Blickfang für Liebhaber,

Jahrgang 1935/36 trifft sich
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1935/36 trifft sich an diesem Mitt-
woch, 31. Mai, ab 14.30 Uhr im LBV-
Café am Bahnhof.

Kulturexkursion
Bad Mergentheim. Eine Kulturexkur-
sion nach Gößweinstein mit Füh-
rung und zur Burg Feuerstein in der
Fränkischen Schweiz findet am
Sonntag, 2. Juli, statt. Einkehr ist in
einem fränkischen Gasthaus.
Abfahrt ist um 8 Uhr an der Bushal-
testelle Schloss (Stadtmitte/Zoll-
amt), Rückkehr gegen 20 Uhr. Infor-
mation und Anmeldung bei der Keb
Dekanat Mergentheim, Telefon
07931/9689743, E-Mail keb.mer-
gentheim@drs.de. oder über
www.keb-mgh.de.

IN KÜRZE

BLICK IN DIE STADT

AOK-Radtreff
Bad Mergentheim. Der AOK-Radtreff
mit dem RC-Dreigang startet am
Mittwoch, 31. Mai, wieder um 18.30
Uhr auf dem Platz vor dem Domini-
kaner. Die Teilnehmer nutzen das
Wetter für eine Ausfahrt und treffen
sich abschließend im Vereinsheim.
„Stadtradeln“ und weitere Aktivitä-
ten werden angesprochen.

Treffen der Caritas-Rentner
Bad Mergentheim. Die ehemaligen
Mitarbeiter des Caritas-Kranken-
hauses treffen sich am Mittwoch, 31.
Mai, um 14.30 Uhr im ersten Stock-
werk des LBV-Cafés an der Mall zum
Monatsstammtisch.

Selbsthilfegruppe-Treffen
Bad Mergentheim. Die Selbsthilfe-
gruppe „Männer Krebs“ trifft sich
am Donnerstag, 1. Juni, um 19 Uhr
im evangelischen Gemeindezen-
trum, Härterichstraße 17, Eingang
links um die Ecke. Weitere Informa-
tionen bei Paul Bumm, Telefon
07931/42932.

Jahrgangstreffen 1948/49
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1948/49 trifft sich am Donnerstag, 1.
Juni, um 18.30 Uhr in der Pizzeria „Il
Mulino“ zum Stammtisch.

Seniorenwandern Albverein
Bad Mergentheim. Der Schwäbische
Albverein, Ortsgruppe Bad Mergent-
heim, veranstaltet verschiedene
Touren über das ganze Jahr. Wem
eine längere Tour zu weit ist, der
kann an Seniorenwanderungen
über ein bis zwei Stunden teilneh-
men. Die nächste findet am Don-
nerstag, 1. Juni, statt. Gemäß dem
Motto „Hinausfahren und Wan-
dern“, ist der Treffpunkt um 13.45
Uhr am Busparkplatz vor dem Bahn-
hof in Bad Mergentheim. Von dort
geht es mit dem Bus nach Löffelstel-
zen. Durch das Erlenbachtal führt
der Weg über den Kurpark zurück
nach Bad Mergentheim. Unterwegs
ist im Restaurant Bundschuh am
Golfplatz eine Einkehr geplant.
Geleitet wird die Wanderung von
Karin Löhr. Informationen und
Anmeldung, Telefon 07931/42629.
Weitere Wandertouren unter https:/
/www.albverein-badmergent-
heim.de. Teilnehmen kann jeder.

Erzählcafé für Trauernde
Bad Mergentheim. Das Erzählcafé für
Trauernde findet am Freitag, 2. Juni,
von 15 bis 17 Uhr im LBV-Café in der
Burgstraße statt. Die Teilnahme ist
an keine Religionszugehörigkeit
gebunden. Das Erzählcafé findet in
der Regel am ersten Freitag im
Monat statt und richtet sich an alle,
die Hilfe oder einen Ansprechpart-
ner in ihrer Trauer suchen.

Quelle: Fränkische Nachrichten 31.05.2023


